
68. weist auf die Anfälligkeit der Berge und Gletscher gegenüber dem Klimawandel, die auf deren 
topografische Merkmale und strukturelle Nachteile gründet, aber auch auf ihr Potenzial als „Testlabor“ für 
Natur imitierende, innovative Technologien zum Klimaschutz hin; fordert die Kommission auf, eine diffe­
renzierte Klimaschutzpolitik für Berggebiete zu erarbeiten und dabei auf bereits bestehendes Wissen (wie die 
Alpen- und die Karpatenkonvention) zurückzugreifen; fordert Forschungstätigkeiten und Überbrückungs­
maßnahmen in diesem Bereich; 

69. fordert, die Koordination für die Berggebiete und benachteiligten Gebiete in einem funktionellen 
Zusammenhang mit der GAP und der zweiten Säule (ländliche Entwicklung) anzusiedeln; 

70. weist mit Nachdruck darauf hin, dass eine nachhaltige Landwirtschaft und die Entwicklung der 
Berggebiete nicht nur für die Bevölkerung dieser Gebiete von Bedeutung sind, sondern auch für jene der 
angrenzenden Gebiete (z. B. Flachland), und dass die EU-Strategie für die Berggebiete auch die Nachhaltigkeit 
in diesen angrenzenden Gebieten im Hinblick auf Wasserversorgung, Stabilität der Umwelt, Biodiversität, 
ausgeglichene Bevölkerungsverteilung und kulturelle Vielfalt beeinflussen sollte; fordert die Kommission auf, 
bei der Konzipierung der EU-Strategie für die Berggebiete zu prüfen, wie bereits existierende Initiativen zur 
Integration von Berggebieten und angrenzenden Gebieten vorteilhaft in die Strategie aufgenommen werden 
können; 

71. beauftragt den Ausschuss für Landwirtschaft und ländliche Entwicklung, die Weiterbehandlung dieser 
Entschließung in Rat und Kommission zu verfolgen; 

72. beauftragt seinen Präsidenten, diese Entschließung dem Rat, der Kommission sowie den Regierungen 
und Parlamenten der Mitgliedstaaten zu übermitteln. 

Europäischer Gedenktag an die Opfer von Stalinismus und Nazismus 

P6_TA(2008)0439 

Erklärung des Europäischen Parlaments zur Ausrufung des 23. August zum Europäischen Gedenktag 
an die Opfer von Stalinismus und Nazismus 

(2010/C 8 E/10) 

Das Europäische Parlament, 

— unter Hinweis auf die Konvention der Vereinten Nationen über die Nichtanwendbarkeit von Verjäh­
rungsvorschriften auf Kriegsverbrechen und Verbrechen gegen die Menschlichkeit, 

— unter Hinweis auf die Europäische Konvention zum Schutze der Menschenrechte und Grundfreiheiten 
Artikel 1 — Verpflichtung zur Achtung der Menschenrechte, Artikel 2 — Recht auf Leben, Artikel 3 — 
Verbot der Folter und Artikel 4 — Verbot der Sklaverei und der Zwangsarbeit, 

— unter Hinweis auf die Resolution 1481 (2006) der Parlamentarischen Versammlung des Europarates zur 
Notwendigkeit der internationalen Verurteilung von Verbrechen totalitärer kommunistischer Regime, 

— gestützt auf Artikel 116 seiner Geschäftsordnung, 

A. in der Erwägung, dass durch den am 23. August 1939 zwischen der Sowjetunion und Deutschland 
abgeschlossenen Molotow-Ribbentrop-Pakt mit seinem geheimen Zusatzprotokoll Europa in zwei Inte­
ressensphären geteilt wurde; 

B. in der Erwägung, dass die im Rahmen der stalinistischen und nazistischen Aggressionen vorgenomme­
nen Massenverschleppungen, Morde und Versklavungen zu den Kriegsverbrechen und Verbrechen gegen 
die Menschlichkeit gehören,
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C. in der Erwägung, dass gemäß dem Völkerrecht Kriegsverbrechen und Verbrechen gegen die Menschlich­
keit nicht verjähren, 

D. in der Erwägung, dass in Europa die Auswirkungen und die Bedeutung der Sowjetzeit sowie der 
Okkupation auf und für die Bürger der postkommunistischen Länder wenig bekannt sind; 

E. in der Erwägung, dass Artikel 3 des Beschlusses Nr. 1904/2006/EG des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 12. Dezember 2006 über das Programm „Europa für Bürgerinnen und Bürger“ zur Förderung 
einer aktiven europäischen Bürgerschaft (2007-2013) ( 1 ) zur Unterstützung der Aktion „Aktives 
Gedenken in Europa“ aufruft, die dazu beitragen soll, eine Wiederholung der Verbrechen des Nazismus 
und des Stalinismus zu verhindern, 

1. schlägt vor, den 23. August zum Europäischen Gedenktag an die Opfer der stalinistischen und 
nazistischen Verbrechen zu erklären, um das Gedenken an die Opfer von Massendeportation und -ver­
nichtung aufrechtzuerhalten und somit Demokratie zu stärken sowie Frieden und Stabilität auf unserem 
Kontinent zu fördern; 
2. beauftragt seinen Präsidenten, diese Erklärung mit den Namen der Unterzeichner den Parlamenten der 
Mitgliedstaaten zu übermitteln. 

( 1 ) ABl. L 378 vom 27.12.2006, S. 32. 
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